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Bericht und Antrag 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlag 
einer Richtlinie des Rates zur Harmonisierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften über die Zollschuld 
— Drucksache 7/5080 — 

A. Problem 

Die in den Gemeinschaften zur Verwirklichung der angestreb- 
ten Zollunion von den Mitgliedstaaten vorzunehmenden An- 
gleichungen auf dem Gebiet des Zollwesens lassen unterschied- 
liche Handhabungen für die Feststellung des Zeitpunktes der 
Entstehung, der Fälligkeit und des Erlöschens der Zollschuld 
zu. Differenzen bei dieser Betrachtungsweise können Einfluß 
auf die Höhe der Abgaben haben, da sich bestimmte Verzol- 
lungsgrundlagen wie Beschaffenheit und Menge durch Zeitver- 
schiebungen verändern können. 

B. Lösung 

Gemeinsame Regeln für den Zeitpunkt der Entstehung der Zoll- 
schuld sowohl bei der Einfuhr als auch der Ausfuhr sind zur 
Einführung eines einheitlichen Zollrechts unerläßlich. Ebenfalls 
sind die Fälligkeit und das Erlöschen der persönlichen Ein- und 
Ausfuhrzollschuld zu harmonisieren. Durch den Richtlinien-Vor- 
schlag, der diesen Vorstellungen entspricht, wird nicht nur die 
gleichmäßige Behandlung aller gemeinschaftlichen Ein- und 
Ausführer gewährleistet, sondern auch eine genaue Feststel- 
lung der eigenen Mittel der Gemeinschaften ermöglicht. Der 
Ausschuß empfiehlt, von der Vorlage Kenntnis zu nehmen. 

Einstimmigkeit im Ausschuß. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

keine 
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Drucksache 7/5298 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten von Alten-Nordheim 


Die Vorlage — Drucksache 7/5080 — wurde vom 
Präsidenten des Deutschen Bundestages mit Schrei- 
ben vom 7. Mai 1976 dem Finanzausschuß überwie- 
sen, der über die Vorlage am 2. Juni 1976 beraten 
hat. 

Eine eingehende Prüfung mit den Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaften hat ergeben, daß auf bestimm- 
ten Gebieten durch zwingende Rechtsakte der Ge- 
meinschaft diejenigen Maßnahmen festgelegt wer- 
den müssen, die zur Einführung eines einheitlichen 
Zollrechts im Hinblick auf die angestrebte Verwirk- 
lichung der Zollunion unerläßlich sind. Die einheit- 
liche Erhebung der Ein- und Ausfuhrabgaben für 
Waren, die zwischen der Gemeinschaft und Dritt- 
ländern gehandelt werden, ist bislang durch unter- 
schiedliche Betrachtungsweisen des Zeitpunkts der 
Entstehung, der Fälligkeit und des Erlöschens der 
Zollschuld nicht gewährleistet. Um alle Ein- und 
Ausführer in der Gemeinschaft zollrechtlich gleich 


behandeln zu können, sollen diese zollrechtlichen 
Zeitpunkte genau festgelegt werden. 

Der Richtlinien-Vorschlag sieht daher vor, daß 
grundsätzlich die Zollschuld bei der Einfuhr mit 
dem Einzug der Waren in den Wirtschaftskreislauf 
der EG, bei der Ausfuhr mit dem Verlassen des 
geographischen Gebiets der Gemeinschaft entsteht. 
Sonderregelungen sollen den Entstehungszeitpunkt 
fixieren, soweit die in den vorstehenden Bestim- 
mungen enthaltenen Zeitpunkte nicht feststellbar 
sind. Weitere Vorschriften bestimmen den Zeitpunkt 
der Fälligkeit und des Erlöschens der Zollschuld. 
Im übrigen wird eine genaue Feststellung der eige- 
nen Mittel für den Haushalt der Gemeinschaften 
durch diese Harmonisierungsmaßnahme — die sich 
auf Artikel 100 EWG-Vertrag, für Abgaben im Rah- 
men der gemeinsamen Agrarpolitik auf Artikel 43 
EWG-Vertrag stützt — ermöglicht. 

Der Ausschuß empfiehlt, von der Vorlage Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 2. Juni 1976 


von Alten-Nordheim 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Richtlinie der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
— Drucksache 7 5080 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 2. Juni 1976 


Der Finanzausschuß 

Frau Funcke von Alten-Nordheim 

Vorsitzende Berichterstatter 
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